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1 Allgemeines

1.1 Über diese Anleitung Die Einbau- und Betriebsanleitung ist ein fester Bestandteil des Produkts. Vor allen Tä-
tigkeiten diese Anleitung lesen und jederzeit zugänglich aufbewahren. Das genaue Be-
achten dieser Anleitung ist die Voraussetzung für den bestimmungsgemäßen Gebrauch
und die richtige Handhabung des Produkts. Alle Angaben und Kennzeichnungen am
Produkt beachten.
Die Sprache der Originalbetriebsanleitung ist Deutsch. Alle weiteren Sprachen dieser
Anleitung sind eine Übersetzung der Originalbetriebsanleitung.

1.2 Urheberrecht Das Urheberrecht an dieser Einbau- und Betriebsanleitung verbleibt dem Hersteller. Die
Inhalte jeglicher Art dürfen weder vervielfältigt, verbreitet oder zu Zwecken des Wett-
bewerbs unbefugt verwertet und anderen mitgeteilt werden.

1.3 Vorbehalt der Änderung Für technische Änderungen am Produkt oder einzelnen Bauteilen behält sich der Her-
steller jegliches Recht vor. Die verwendeten Abbildungen können vom Original abwei-
chen und dienen der exemplarischen Darstellung des Produkts.

1.4 Gewährleistung Für die Gewährleistung und Gewährleistungszeit gelten die Angaben laut den aktuellen
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB)“. Diese finden Sie unter: www.wilo.com/
agb
Abweichungen davon müssen vertraglich festgehalten werden und sind dann vorrangig
zu behandeln.

Anspruch auf Gewährleistung
Wenn die folgenden Punkte eingehalten wurden, verpflichtet sich der Hersteller jeden
qualitativen oder konstruktiven Mangel zu beheben:

▪ Mängel innerhalb der Gewährleistungszeit schriftlich beim Hersteller gemeldet.
▪ Einsatz laut bestimmungsgemäßer Verwendung.
▪ Alle Überwachungseinrichtungen sind angeschlossen und wurden vor Inbetriebnahme

geprüft.

Haftungsausschluss
Ein Haftungsausschluss schließt jegliche Haftung für Personen-, Sach- oder Vermö-
gensschäden aus. Dieser Ausschluss folgt, sobald einer der folgenden Punkte zutrifft:

▪ Unzureichende Auslegung wegen mangelhafter oder falschen Angaben des Betreibers
oder Auftraggebers

▪ Nichteinhaltung der Einbau- und Betriebsanleitung
▪ Nichtbestimmungsgemäße Verwendung
▪ Unsachgemäße Lagerung oder Transport
▪ Fehlerhafte Montage oder Demontage
▪ Mangelhafte Wartung
▪ Unerlaubte Reparatur
▪ Mangelhafter Baugrund
▪ Chemische, elektrische oder elektrochemische Einflüsse
▪ Verschleiß

2 Sicherheit Dieses Kapitel enthält grundlegende Hinweise, die während der einzelnen Lebenspha-
sen beachtet werden müssen. Die Missachtung dieser Betriebsanleitung hat eine Ge-
fährdung für Personen, die Umwelt sowie des Produkts zur Folge und führt zum Verlust
jeglicher Schadenersatzansprüche. Eine Missachtung kann folgende Gefährdungen nach
sich ziehen:

▪ Gefährdung von Personen durch elektrische, mechanische und bakteriologische Einwir-
kungen sowie elektromagnetische Felder

▪ Gefährdung der Umwelt durch Leckage von gefährlichen Stoffen
▪ Sachschäden
▪ Versagen wichtiger Funktionen des Produkts

Zusätzlich die Anweisungen und Sicherheitshinweise in den weiteren Kapiteln be-
achten!

2.1 Kennzeichnung von Sicherheits-
hinweisen

In dieser Einbau- und Betriebsanleitung werden Sicherheitshinweise für Sach- und Per-
sonenschäden verwendet. Diese Sicherheitshinweise werden unterschiedlich darge-
stellt:

▪ Sicherheitshinweise für Personenschäden beginnen mit einem Signalwort, haben ein
entsprechendes Symbol vorangestellt und sind grau hinterlegt.
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GEFAHR
Art und Quelle der Gefahr!
Auswirkungen der Gefahr und Anweisungen zur Vermeidung.

▪ Sicherheitshinweise für Sachschäden beginnen mit einem Signalwort und werden ohne
Symbol dargestellt.

VORSICHT
Art und Quelle der Gefahr!
Auswirkungen oder Informationen.

Signalwörter
▪ GEFAHR!

Missachtung führt zum Tod oder zu schwersten Verletzungen!
▪ WARNUNG!

Missachtung kann zu (schwersten) Verletzungen führen!
▪ VORSICHT!

Missachtung kann zu Sachschäden führen, ein Totalschaden ist möglich.
▪ HINWEIS!

Nützlicher Hinweis zur Handhabung des Produkts

Textauszeichnungen

‡ Voraussetzung

1. Arbeitsschritt/Aufzählung

⇒ Hinweis/Anweisung

▶ Ergebnis

Symbole
In dieser Anleitung werden die folgenden Symbole verwendet:

Gefahr vor elektrischer Spannung

Gefahr durch bakterielle Infektion

Gefahr vor Explosion

Warnung vor heißen Oberflächen

Persönliche Schutzausrüstung: Schutzhelm tragen

Persönliche Schutzausrüstung: Fußschutz tragen

Persönliche Schutzausrüstung: Handschutz tragen

Persönliche Schutzausrüstung: Mundschutz tragen

Persönliche Schutzausrüstung: Schutzbrille tragen
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Alleinarbeit verboten! Zweite Person muss anwesend sein.

Transport mit zwei Personen

Nützlicher Hinweis

2.2 Personalqualifikation Das Personal muss:
▪ In den lokal gültigen Unfallverhütungsvorschriften unterrichtet sein.
▪ Die Einbau- und Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben.

Das Personal muss die folgenden Qualifikationen haben:
▪ Elektrischen Arbeiten: Eine Elektrofachkraft (nach EN 50110-1) muss die elektrischen

Arbeiten ausführen.
▪ Montage-/Demontagearbeiten: Die Fachkraft muss im Umgang mit den notwendigen

Werkzeugen und erforderlichen Befestigungsmaterialien für den vorhandenen Bau-
grund ausgebildet sein. Des Weiteren muss die Fachkraft in der Verarbeitung von
Kunststoffrohren ausgebildet sein. Zudem muss die Fachkraft in den lokal gültigen
Richtlinien für Abwasser-Hebeanlagen unterrichtet sein.

Definition „Elektrofachkraft“
Eine Elektrofachkraft ist eine Person mit geeigneter fachlicher Ausbildung, Kenntnissen
und Erfahrung, die die Gefahren von Elektrizität erkennen und vermeiden kann.

2.3 Elektrische Arbeiten ▪ Eine Elektrofachkraft muss die elektrischen Arbeiten ausführen.
▪ Beim Anschluss an das Stromnetz die lokalen Vorschriften sowie die Vorgaben des örtli-

chen Energieversorgungsunternehmens einhalten.
▪ Vor allen Arbeiten das Produkt vom Stromnetz trennen und gegen unbefugtes Wieder-

einschalten sichern.
▪ Das Personal ist über die Ausführung des elektrischen Anschlusses sowie die Abschalt-

möglichkeiten des Produkts unterrichtet.
▪ Technische Angaben in dieser Einbau- und Betriebsanleitung sowie auf dem Typen-

schild einhalten.
▪ Produkt erden.
▪ Schaltgeräte überflutungssicher anbringen.
▪ Defekte Stromzuführungsleitungen umgehend austauschen. Rücksprache mit dem

Kundendienst halten.

2.4 Überwachungseinrichtungen Die folgenden Überwachungseinrichtungen müssen bauseits gestellt werden:

Leitungsschutzschalter
Die Größe der Leitungsschutzschalter richtet sich nach dem Nennstrom der Pumpe. Die
Schaltcharakteristik sollte der Gruppe B oder C entsprechen. Lokale Vorschriften beach-
ten.

Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD)
Vorschriften des lokalen Energieversorgungsunternehmens einhalten! Die Verwendung
eines Fehlerstrom-Schutzschalters wird empfohlen.
Wenn Personen mit dem Produkt und leitfähigen Flüssigkeiten in Berührung kommen
können, Anschluss mit einem Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD) absichern.

2.5 Förderung von gesundheitsge-
fährdenden Medien

Beim Fördern von gesundheitsgefährdenden Medien besteht beim Kontakt mit dem
Medium die Gefahr einer bakteriellen Infektion! Das Produkt während des Ausbaus und
vor der weiteren Verwendung gründlich reinigen und desinfizieren. Der Betreiber muss
die folgenden Punkte sicherstellen:

▪ Während der Reinigung des Produkts wird die folgende Schutzausrüstung zur Verfü-
gung gestellt und getragen:
– Geschlossene Schutzbrille
– Atemmaske
– Schutzhandschuhe

▪ Alle Personen sind über das Medium, die davon ausgehende Gefahr und dem richtigen
Umgang damit, unterrichtet!
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2.6 Explosive Atmosphäre im Sam-
melbehälter

Beim Fördern von fäkalienhaltigem Abwasser können sich im Sammelbehälter Gasan-
sammlungen bilden. Bei unsachgemäßer Installation oder Wartungsarbeiten können
diese Gasansammlungen in den Betriebsraum entweichen und eine explosive Atmo-
sphäre bilden. Diese Atmosphäre kann sich entzünden und zur Explosion führen. Damit
eine explosive Atmosphäre verhindert wird, die folgenden Punkte beachten:

▪ Sammelbehälter darf keine Beschädigungen (Risse, Leckagen, poröses Material) aufwei-
sen! Defekte Hebeanlagen außer Betrieb nehmen.

▪ Alle Anschlüsse für Zulauf, Druckrohrleitung und Entlüftung vorschriftsmäßig und dicht
anschließen!

▪ Wenn der Sammelbehälter geöffnet wird (z. B. bei Wartungsarbeiten), einen entspre-
chenden Luftaustausch sicherstellen!

2.7 Transport ▪ Folgende Schutzausrüstung tragen:
– Sicherheitsschuhe
– Schutzhelm (beim Einsatz von Hebemitteln)

▪ Beim Transport das Produkt am Behälter anfassen. Nie an der Stromzuführungsleitung
ziehen!

▪ Ab einem Gewicht von 50 kg das Produkt mit zwei Personen transportieren. Es wird
empfohlen, generell zwei Personen für den Transport einzusetzen.

▪ Wenn ein Hebemittel eingesetzt wird, die folgenden Punkte beachten:
– Nur gesetzlich ausgeschriebene und zugelassene Anschlagmittel verwenden.
– Anschlagmittel aufgrund der vorhandenen Bedingungen (Witterung, Anschlagpunkt,

Last usw.) auswählen.
– Anschlagmittel immer an den Anschlagpunkten befestigen.
– Die Standsicherheit des Hebemittels muss während des Einsatzes gewährleistet wer-

den.
– Beim Einsatz von Hebemitteln muss, wenn nötig (z. B. Sicht versperrt), eine zweite

Person zum Koordinieren eingeteilt werden.
– Aufenthalt unter schwebenden Lasten ist Personen nicht gestattet. Lasten nicht über

Arbeitsplätze führen, an denen sich Personen aufhalten.

2.8 Montage-/Demontagearbeiten ▪ Folgende Schutzausrüstung tragen:
– Sicherheitsschuhe
– Sicherheitshandschuhe gegen Schnittverletzungen
– Schutzhelm (beim Einsatz von Hebemitteln)

▪ Am Einsatzort geltende Gesetze und Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallver-
hütung einhalten.

▪ Das Produkt vom Stromnetz trennen und gegen unbefugtes Wiedereinschalten sichern.
▪ Absperrschieber im Zulauf und in der Druckleitung schließen.
▪ In geschlossenen Räumen für ausreichende Belüftung sorgen.
▪ Bei Arbeiten in Schächten und geschlossenen Räumen muss eine zweite Person zur Ab-

sicherung anwesend sein.
▪ Wenn sich giftige oder erstickende Gase ansammeln, sofort Gegenmaßnahmen einlei-

ten!
▪ Produkt gründlich von außen und innen reinigen.

2.9 Während des Betriebs ▪ Produkt nicht öffnen!
▪ Alle Absperrschieber im Zulauf und der Druckrohrleitung öffnen!
▪ Entlüftung sicherstellen!
▪ Der Bediener ist über die Funktionsweise und die Abschaltmöglichkeiten des Produkts

unterrichtet!

2.10 Wartungsarbeiten ▪ Folgende Schutzausrüstung tragen:
– Geschlossene Schutzbrille
– Sicherheitshandschuhe

▪ Absperrschieber im Zulauf schließen.
▪ Nur Wartungsarbeiten durchführen, die in dieser Einbau- und Betriebsanleitung be-

schrieben sind.
▪ Für Wartung und Reparatur dürfen nur Originalteile des Herstellers verwendet werden.

Die Verwendung von anderen als Originalteilen entbindet den Hersteller von jeglicher
Haftung.

▪ Leckage vom Fördermedium sofort aufnehmen und nach den lokal gültigen Richtlinien
entsorgen.

2.11 Pflichten des Betreibers ▪ Einbau- und Betriebsanleitung in der Sprache des Personals zur Verfügung stellen.
▪ Benötigte Ausbildung des Personals für die angegebenen Arbeiten sicherstellen.
▪ Benötigte Schutzausrüstung zur Verfügung stellen und sicherstellen, dass das Personal

die Schutzausrüstung trägt.
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▪ Angebrachte Sicherheits- und Hinweisschilder am Produkt dauerhaft lesbar halten.
▪ Personal über die Funktionsweise der Anlage unterrichten.
▪ Eine Gefährdung durch elektrischen Strom ausschließen.

Kindern und Personen unter 16 Jahren oder mit eingeschränkten physischen, sensori-
schen oder geistigen Fähigkeiten ist der Umgang mit dem Produkt untersagt! Eine
Fachkraft muss Personen unter 18 Jahren beaufsichtigen!

3 Einsatz/Verwendung

3.1 Bestimmungsgemäße Verwen-
dung

▪ Zur rückstausicheren Entwässerung von Ablaufstellen im Gebäude unterhalb der Rück-
stauebene

▪ Installation innerhalb von Gebäuden (nach EN 12056 und DIN 1986‑100)
▪ Förderung von Abwasser mit und ohne Fäkalien (nach EN 12050-1) aus dem häuslichen

Bereich nach EN 12056-1
Für die Förderung von fetthaltigem Abwasser muss ein Fettabscheider installiert
werden!

Einsatzgrenzen
Unzulässige Betriebsweisen und Überbeanspruchung führen zu Schäden am Behälter.
Die folgenden Einsatzgrenzen strikt einhalten:

▪ Max. Zulauf/h: 600 l
▪ Max. Zulaufhöhe: 5 m
▪ Max. Druck in der Druckrohrleitung: 1,5 bar
▪ Medientemperatur: 3...40 °C
▪ Umgebungstemperatur: 3...40 °C

VORSICHT
Überdruck im Sammelbehälter!
Bei Überschreitung der Einsatzgrenzen kann es zu einem Überdruck im Sammelbe-
hälter kommen. Dadurch kann der Sammelbehälter bersten! Die Einsatzgrenzen
müssen strikt eingehalten werden! Die maximal mögliche Zulaufmenge muss immer
kleiner sein als die Fördermenge der Hebeanlage im jeweiligen Betriebspunkt!

3.2 Nichtbestimmungsgemäße Ver-
wendung

GEFAHR
Explosion durch Fördern explosiver Medien!
Das Fördern von leicht entzündlichen und explosiven Medien (Benzin, Kerosin usw.)
in ihrer reinen Form ist strengstens verboten. Es besteht Lebensgefahr durch Explo-
sion! Die Hebeanlage ist für diese Medien nicht konzipiert.

Die folgenden Medien dürfen nicht eingeleitet werden:
▪ Abwasser aus Entwässerungsgegenständen, die über der Rückstauebene liegen und im

freien Gefälle entwässert werden können (lt. EN 12056-1).
▪ Schutt, Asche, Müll, Glas, Sand, Gips, Zement, Kalk, Mörtel, Faserstoffe, Textilien, Pa-

pierhandtücher, Feuchttücher (Fliestücher, feuchte Toilettenpapiertücher), Windeln,
Pappe, grobes Papier, Kunstharze, Teer, Küchenabfälle, Fette, Öle

▪ Abfälle aus Schlachtung, Tierkörperbeseitigung und Tierhaltung (Gülle...)
▪ Giftige, aggressive und korrosive Medien wie Schwermetalle, Biozide, Pflanzenschutz-

mittel, Säuren, Laugen, Salze, Schwimmbadwasser (in Deutschland gemäß DIN 1986-3)
▪ Reinigungs-, Desinfektions-, Spül- und Waschmittel in überdosierten Mengen und sol-

che mit unverhältnismäßig großer Schaumbildung
▪ Trinkwasser

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung dieser Anleitung.
Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt als nichtbestimmungsgemäß.

4 Produktbeschreibung

4.1 Konstruktion Überflutbare, anschlussfertige und vollautomatisch arbeitende Abwasser-Hebeanlage
als Einzelpumpenanlage für die Aufstellung im Gebäude.
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Fig. 1: Übersicht

1 Sammelbehälter
2 Revisionsöffnung
3 Niveausteuerung
4 Motor
5 Freiwählbare Zulaufflächen
6 Zulauf DN 40
7 Entlüftungsanschluss
8 Druckanschluss
9 Transport-/Befestigungslaschen

4.1.1 Sammelbehälter Gas- und wasserdichter Sammelbehälter aus Kunststoff. Der Behälterboden ist schräg-
zulaufend für einen ablagerungsfreien und sicheren Betrieb. Die Zulaufanschlüsse
DN 100 sind an beiden Längsseiten und einer Stirnseite frei wählbar. Der Druckan-
schluss DN 80 ist oberhalb des Behälters vertikal ausgeführt. Des Weiteren hat die He-
beanlage zwei Zulaufanschlüsse DN 40 und einen Entlüftungsanschluss DN 70.
Für eine einfache Wartung der Anlage ist der Sammelbehälter mit einer Revisionsöff-
nung ausgestattet.
Für den Transport und die Befestigung sind am Sammelbehälter zwei Befestigungsla-
schen vorgesehen. Hier kann die Hebeanlage für den Transport sicher gegriffen und mit
dem beigelegten Befestigungsmaterial auftriebssicher am Boden verankert werden.

4.1.2 Motor Der aufgebaute Motor ist ein oberflächengekühlter, wasserdicht gekapselter Motor mit
Edelstahlgehäuse. Die Kühlung erfolgt durch die umgebende Luft. Die Abwärme wird
über das Motorgehäuse abgegeben.
Bei den Wechselstrommotoren ist der Betriebskondensator im Motor integriert.

4.1.3 Niveausteuerung Die Niveausteuerung ist im Sammelbehälter verbaut. Als Signalgeber werden Gestänge-
schwimmerschalter verwendet. Die Schaltpunkte für „Pumpe EIN“ und „Hochwasser-
alarm“ sind voreingestellt, der Schaltpunkt für „Pumpe AUS“ wird über die eingestellte
Nachlaufzeit der Pumpe definiert.

4.1.4 Schaltgerät Die Steuerung der Hebeanlage erfolgt über das angebaute Schaltgerät. Über das Schalt-
gerät kann auch eine Sammelstörmeldung (SSM) realisiert werden. Die genauen Anga-
ben zum Schaltgerät entnehmen Sie bitte der beigefügten Einbau- und Betriebsanlei-
tung.
Detaillierte Angaben zum Anschluss der Hebeanlage an das Schaltgerät müssen dem
Anschlussplan in diesem Betriebs- und Wartungshandbuch entnommen werden!

4.2 Überwachungseinrichtungen Überwachung Motorwicklung
Der Motor ist mit einer thermischen Motorüberwachung mit Bimetallfühlern ausgestat-
tet:

▪ Wechselstrommotor: Die Motorüberwachung ist selbstschaltend. Das heißt der Motor
wird bei Überhitzung abgeschaltet und nach dem Abkühlen automatisch wieder einge-
schaltet.

▪ Drehstrommotor: Die Motorüberwachung wird über das angeschlossene Schaltgerät
angezeigt und zurückgesetzt.

Hochwasseralarm mit Sammelstörmeldung
Wenn das Hochwasserniveau erreicht wird, erfolgt eine akustische und optische Alarm-
meldung, die Zwangseinschaltung der Pumpe und der Sammelstör-Meldekontakt wird
aktiviert. Über diesen potentialfreien Kontakt kann ein externer Alarm (Hupe, SMS per
SmartHome-Anbindung) ausgelöst werden.
Sobald das Hochwasserniveau unterschritten wird, erfolgt die Abschaltung der Pumpe
nach Ablaufen der Nachlaufzeit und die Alarmmeldung wird selbständig quittiert.

4.3 Funktionsweise Das anfallende Abwasser wird über das Zulaufrohr in den Sammelbehälter eingeleitet
und gesammelt. Wenn der Wasserstand das Einschaltniveau erreicht, wird über die inte-
grierte Niveausteuerung die Pumpe eingeschaltet und das gesammelte Abwasser in die
angeschlossene Druckleitung gefördert. Wenn das Ausschaltniveau erreicht wird, er-
folgt die Abschaltung der Pumpe nach der eingestellten Nachlaufzeit.
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4.4 Betriebsarten Betriebsart S3: Aussetzbetrieb
Diese Betriebsart beschreibt ein Schaltspiel im Verhältnis von Betriebszeit und Still-
standszeit. Der angegebene Wert (z. B. S3 25%) bezieht sich hierbei auf die Betriebs-
zeit. Das Schaltspiel hat eine Zeitdauer von 10 min.
Werden zwei Werte (z. B. S3 25%/120s) angegeben, beziehen sich der erste Wert auf
die Betriebszeit. Der zweite Wert gibt die max. Zeit des Schaltspiels an.
Die Anlage ist nicht für den Dauerbetrieb ausgelegt! Der max. Förderstrom gilt für
den Aussetzbetrieb entsprechend EN 60034-1!

4.5 Betrieb mit Frequenzumrichter Der Betrieb am Frequenzumrichter ist nicht zulässig.

4.6 Typenschlüssel
Beispiel: Wilo-DrainLift S 1/6M RV

DrainLift Abwasser-Hebeanlage

S Baugröße

1 Einzelpumpenanlage

6 Maximale Förderhöhe in m bei Q = 0

M
Ausführung Netzanschluss:
M = 1~230 V, 50 Hz
T = 3~400 V, 50 Hz

RV Ausführung mit Rückflussverhinderer

4.7 Technische Daten
Zulässiger Einsatzbereich

Max. Zulauf pro Stunde 600 l

Max. Druck in der Druckleitung 1,5 bar

Max. Förderhöhe 6 m

Max. Förderstrom 35 m³/h

Max. Zulaufhöhe 5 m

Medientemperatur 3...40 °C

Umgebungstemperatur 3...40 °C

Motordaten

Netzanschluss 1~230 V, 50 Hz

Leistungsaufnahme [P1] Siehe Typenschild

Motornennleistung [P2] Siehe Typenschild

Nennstrom [IN] Siehe Typenschild

Drehzahl [n] Siehe Typenschild

Einschaltart direkt

Betriebsart S3 15%/120 s

Schutzart IP68

Kabellänge zum Stecker 1,4 m

Kabellänge zum Schaltgerät 4 m

Stecker Wechselstrom: Schuko-Stecker
Drehstrom: CEE-Stecker

Anschlüsse

Druckanschluss DN 80, PN 10

Zulaufanschluss 1x DN 100, 2x DN 40

Entlüftungsanschluss DN 70

Maße und Gewichte

Bruttovolumen 45 l

Schaltvolumen 21 l

Diagonalmaß 853 mm

Gewicht 30 kg
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4.8 Lieferumfang ▪ Anschlussfertige Abwasser-Hebeanlage mit Schaltgerät und Stecker
▪ 1x Zulaufdichtung DN 100 für Kunststoffrohr (Ø110 mm)
▪ 1x Lochsäge (Ø124 mm) für Zulauf DN 100
▪ 1x Rückflussverhinderer DN 80 (nur bei Ausführung „RV“)
▪ 1x Flanschstutzen DN 80/100
▪ 1x PVC-Schlauchstück (Ø50 mm) mit Schellen für Zulaufanschluss DN 40
▪ 1x Manschette für Entlüftungsanschluss DN 70
▪ 1x Satz Befestigungsmaterial (2x Befestigungswinkel, Schrauben, Dübel, Unterleg-

scheiben)
▪ 3x Dämmschutzstreifen zur Körperschalldämmung
▪ Einbau- und Betriebsanleitung

4.9 Zubehör Druckseitig
▪ Flanschstutzen DN80 zum Anschluss einer Druckleitung mit Flanschanschluss
▪ Flanschabsperrschieber DN80 aus Guss

Zulaufseitig
▪ Flanschstutzen DN100 zum Anschluss eines Flanschabsperrschiebers
▪ Flanschabsperrschieber DN100 aus Guss
▪ Absperrschieber DN100 aus PVC mit festen Rohrenden
▪ Zulaufdichtung DN100

Allgemein
▪ Handmembranpumpe mit R1½-Anschluss (ohne Schlauch)
▪ 3-Wege-Absperrhahn für die Umschaltung zur Handabsaugung
▪ Hupe 230 V, 50 Hz
▪ Blitzleuchte 230 V, 50 Hz
▪ Meldeleuchte 230 V, 50 Hz
▪ SmartHome-Funksender zur Vernetzung mit dem Wilo wibutler

5 Transport und Lagerung

5.1 Anlieferung Nach Eingang der Sendung muss die Sendung sofort auf Mängel (Schäden, Vollständig-
keit) überprüft werden. Vorhandene Mängel müssen auf den Frachtpapieren vermerkt
werden! Des Weiteren müssen die Mängel noch am Eingangstag beim Transportunter-
nehmen oder Hersteller angezeigt werden. Später angezeigte Ansprüche können nicht
mehr geltend gemacht werden.

5.2 Transport

WARNUNG
Kopf- und Fußverletzungen wegen fehlender Schutzausrüstung!
Während der Arbeit besteht die Gefahr von (schweren) Verletzungen. Folgende
Schutzausrüstung tragen:

• Sicherheitsschuhe

• Kommen Hebemittel zum Einsatz muss zusätzlich noch ein Schutzhelm getra-
gen werden!

Damit die Hebeanlage während des Transports nicht beschädigt wird, die Umverpa-
ckung erst am Einsatzort entfernen. Gebrauchte Hebeanlagen für den Versand in reiß-
festen und ausreichend großen Kunststoffsäcken auslaufsicher verpacken.
Weiterhin auch die folgenden Punkte beachten:

▪ Zum Transport das Produkt an den Tragelaschen greifen, nie an der Stromzuführungs-
leitung ziehen!

▪ Transport mit zwei Personen durchführen.
▪ Wenn ein Hebemittel eingesetzt wird, die folgenden Punkte beachten:

– Gesetzlich ausgeschriebene und zugelassene Anschlagmittel verwenden.
– Anschlagmittel aufgrund der vorhandenen Bedingungen (Witterung, Anschlagpunkt,

Last usw.) auswählen.
– Anschlagmittel immer an den Anschlagpunkten (Tragegriff oder Hebeöse) befesti-

gen.
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– Die Standsicherheit des Hebemittels muss während des Einsatzes gewährleistet wer-
den.

– Beim Einsatz von Hebemitteln muss, wenn nötig (z. B. Sicht versperrt), eine zweite
Person zum Koordinieren eingeteilt werden.

– Aufenthalt unter schwebenden Lasten ist Personen nicht gestattet. Lasten nicht über
Arbeitsplätze führen, an denen sich Personen aufhalten.

5.3 Lagerung

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medien! Hebeanlage desinfizie-
ren!
Wenn die Hebeanlage gesundheitsgefährdenden Medien fördert, die Hebeanlage
nach dem Ausbau und vor allen weiteren Arbeiten dekontaminieren! Es besteht Le-
bensgefahr! Angaben der Betriebsordnung beachten! Der Betreiber muss sicherstel-
len, dass das Personal die Betriebsordnung erhalten und gelesen hat!

VORSICHT
Totalschaden durch Feuchtigkeitseintritt
Ein Feuchtigkeitseintritt in die Stromzuführungsleitung beschädigt die Stromzufüh-
rungsleitung und die Pumpe! Das Ende der Stromzuführungsleitung nie in eine Flüs-
sigkeit eintauchen und während der Lagerung fest verschließen.

Neu gelieferte Hebeanlagen können für ein Jahr eingelagert werden. Für eine längere
Einlagerung, Rücksprache mit dem Kundendienst halten.
Für eine Einlagerung die folgenden Punkte beachten:

▪ Hebeanlage auf einem festen Untergrund sicher abstellen und gegen Umfallen und
Wegrutschen sichern!

▪ Die max. Lagertemperatur beträgt -15 bis +60 °C bei einer max. Luftfeuchtigkeit von
90 %, nicht kondensierend. Empfohlen wird eine frostsichere Lagerung bei einer Tem-
peratur von 5 bis 25 °C mit einer relativen Luftfeuchtigkeit von 40 bis 50 %.

▪ Sammelbehälter komplett entleeren.
▪ Stromzuführungsleitungen als Bund aufwickeln und an der Pumpe befestigen.
▪ Enden der Stromzuführungsleitungen gegen Feuchtigkeitseintritt verschließen.
▪ Vorhandene Schaltgeräte demontieren und laut den Angaben des Herstellers einlagern.
▪ Alle offenen Stutzen fest verschließen.
▪ Hebeanlage nicht in Räumen lagern, in denen Schweißarbeiten durchgeführt werden.

Die entstehenden Gase oder Strahlungen können die Elastomerteile angreifen.
▪ Hebeanlage vor direkter Sonneneinstrahlung und Hitze geschützt werden. Extreme Hit-

ze kann zu Schäden am Behälter und den Pumpen führen!
▪ Elastomerteile unterliegen einer natürlichen Versprödung. Bei einer Einlagerung von

mehr als 6 Monaten muss eine Rücksprache mit dem Kundendienst erfolgen.
Nach der Einlagerung müssen vor Inbetriebnahme die Wartungsarbeiten laut EN
12056‑4 durchgeführt werden.

6 Installation und elektrischer
Anschluss

6.1 Personalqualifikation ▪ Elektrischen Arbeiten: Eine Elektrofachkraft (nach EN 50110-1) muss die elektrischen
Arbeiten ausführen.

▪ Montage-/Demontagearbeiten: Die Fachkraft muss im Umgang mit den notwendigen
Werkzeugen und erforderlichen Befestigungsmaterialien für den vorhandenen Bau-
grund ausgebildet sein. Des Weiteren muss die Fachkraft in der Verarbeitung von
Kunststoffrohren ausgebildet sein. Zudem muss die Fachkraft in den lokal gültigen
Richtlinien für Abwasser-Hebeanlagen unterrichtet sein.

6.2 Aufstellungsarten ▪ Überflurinstallation innerhalb vom Gebäude
▪ Unterflurinstallation im Schacht außerhalb vom Gebäude

6.3 Pflichten des Betreibers ▪ Lokal gültigen Unfallverhütungs- und Sicherheitsvorschriften der Berufsgenossen-
schaften beachten.
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▪ Schutzausrüstung zur Verfügung stellen und sicherstellen, dass das Personal die
Schutzausrüstung trägt.

▪ Beim Einsatz von Hebemitteln alle Vorschriften zum Arbeiten unter schwebenden Las-
ten beachten.

▪ Damit die Hebeanlage inkl. Transportgerät problemlos angeliefert werden kann, muss
der Betriebsraum frei zugänglich sein. Die Wege zum Betriebsraum müssen ausreichend
Platz bieten, vorhandene Aufzüge müssen die benötigte Tragkraft haben.

▪ Für eine sichere und funktionsgerechte Befestigung muss das Bauwerk/Fundament eine
ausreichende Festigkeit haben. Für die Bereitstellung und Eignung des Bauwerks/Fun-
daments ist der Betreiber verantwortlich!

▪ Die Aufstellfläche muss waagerecht und plan sowie für die Befestigung mit Dübeln ge-
eignet sein.

▪ Installation laut den lokal gültigen Vorschriften (DIN 1986-100, EN 12056) ausführen.
▪ Für eine korrekte Installation und Funktion der Hebeanlage, die Rohrleitungen laut den

Planungsunterlagen verlegen und vorbereiten.
▪ Netzanschluss überflutungssicher anbringen.

6.4 Einbau

WARNUNG
Hand- und Fußverletzungen wegen fehlender Schutzausrüstung!
Während der Arbeit besteht die Gefahr von (schweren) Verletzungen. Folgende
Schutzausrüstung tragen:

• Sicherheitshandschuhe

• Sicherheitsschuhe

VORSICHT
Sachschaden durch falschen Transport!
Der Transport und die Platzierung der Hebeanlage sind alleine nicht möglich. Es be-
steht die Gefahr eines Sachschadens an der Hebeanlage! Die Hebeanlage immer mit
zwei Personen transportieren und am Aufstellungsort ausrichten.

▪ Der Betriebsraum/Aufstellungsort wie folgt vorbereiten:
– Sauber, von groben Feststoffen gereinigt
– Trocken
– Frostfrei
– Gut beleuchtet

▪ Ausreichende Belüftung des Betriebsraums sicherstellen.
▪ Für Wartungsarbeiten einen Freiraum von min. 60 cm um die Anlage einhalten.
▪ Für die Raumentwässerung bei größeren Leckagen einen zusätzlichen Pumpensumpf im

Betriebsraum vorsehen, min. Abmessungen: 500x500x500 mm. Verwendete Pumpe
entsprechend der Förderhöhe der Hebeanlage auswählen. Im Notfall muss eine Entlee-
rung von Hand möglich sein.

▪ Die Stromzuführungsleitungen müssen vorschriftsmäßig verlegt werden. Es darf keine
Gefahr (Stolperstelle, Beschädigung während des Betriebs) von den Stromzuführungs-
leitungen ausgehen. Prüfen, ob der Kabelquerschnitt und die Kabellänge für die ge-
wählte Verlegeart ausreichend sind.

▪ Das angebaute Schaltgerät ist nicht überflutungssicher. Schaltgerät ausreichend hoch
installieren. Auf eine gute Bedienung achten!

▪ Für den Transport die Hebeanlage an den Tragelaschen greifen, nie an der Stromzufüh-
rungsleitung ziehen! Transport mit zwei Personen ausführen.

Installation im Schacht

GEFAHR
Lebensgefahr durch gefährliche Alleinarbeit!
Arbeiten in Schächten und engen Räumen sowie Arbeiten mit Absturzgefahr sind
gefährliche Arbeiten. Diese Arbeiten dürfen nicht in Alleinarbeit erfolgen! Es muss
eine zweite Person zur Absicherung anwesend sein.
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WARNUNG
Kopfverletzungen wegen fehlender Schutzausrüstung!
Während der Arbeit besteht die Gefahr von (schweren) Verletzungen. Wenn Hebe-
mittel zum Einsatz kommen, Schutzhelm tragen!

Beim Einbau der Hebeanlage in einen Schacht zusätzlich die folgenden Punkte beach-
ten:

▪ Wenn sich giftige oder erstickende Gase ansammeln, sofort Gegenmaßnahmen ergrei-
fen!

▪ Diagonalmaß der Hebeanlage beachten.
▪ Ein Hebemittel muss gefahrlose montiert werden können. Der Lagerplatz sowie der Be-

triebsraum/Aufstellungsort müssen mit dem Hebemittel problemlos erreichbar sein. Der
Abstellplatz muss einen festen Untergrund haben.

▪ Lastaufnahmemittel mit zwei Transportgurten an der Hebeanlage befestigen. Trans-
portgurte gegen Verrutschen sichern! Nur bautechnisch zugelassene Anschlagmittel
verwenden.

6.4.1 Hinweis zum Befestigungsmateri-
al

Die Montage des Produkts kann auf unterschiedlichen Bauwerken (Beton, Stahl usw.)
erfolgen. Befestigungsmaterial für das jeweilige Bauwerk passend auswählen. Für eine
korrekte Installation die folgenden Hinweise für das Befestigungsmaterial beachten:

▪ Risse und Abplatzen des Bauuntergrunds vermeiden, Mindestrandabstände beachten.
▪ Feste und sichere Montage sicherstellen, vorgegebene Bohrlochtiefe einhalten.
▪ Bohrstaub beeinträchtigt die Haltekraft, Bohrloch immer ausblasen oder aussaugen.
▪ Nur einwandfreie Bauteile (z. B. Schrauben, Dübel, Mörtelpatronen) verwenden.

6.4.2 Hinweis zur Verrohrung Die Verrohrung ist während des Betriebs unterschiedlichen Drücken ausgesetzt. Zudem
können Druckspitzen auftreten (z. B. beim Schließen der Rückschlagklappe), die je nach
Betriebsverhältnissen ein Vielfaches des Förderdrucks betragen können. Diese unter-
schiedlichen Drücke belasten die Rohrleitungen und die Rohrverbindungen. Um einen
sicheren und einwandfreien Betrieb sicherzustellen, müssen für die Rohrleitungen und
Rohrverbindungen die folgenden Parameter geprüft und entsprechend der Anforderung
ausgelegt werden:

▪ Druckbeständigkeit der Verrohrung und der Rohrverbindungen
▪ Zugfestigkeit der Rohrverbindungen (= längskraftschlüssige Verbindung)

Des Weiteren die folgenden Punkte beachten:
▪ Rohrleitungen sind selbsttragend.
▪ Rohrleitungen spannungs- und schwingungsfrei anschließen.
▪ Es dürfen keine Druck- oder Zugkräfte auf die Hebeanlage einwirken.
▪ Damit die Zulaufleitung von selbst leerlaufen kann, Rohrleitung mit einem Gefälle zur

Hebeanlage verlegen.
▪ Keine Verengungen/Reduzierungen einbauen!
▪ Im Zulauf und der Druckrohrleitung bauseits einen Absperrschieber vorsehen!

6.4.3 Arbeitsschritte Die Montage der Hebeanlage erfolgt in den folgenden Schritten:
▪ Vorbereitende Arbeiten.
▪ Hebeanlage aufstellen.
▪ Druckleitung anschließen.
▪ Hauptzulauf anschließen.
▪ Entlüftung anschließen.
▪ Weitere Zuläufe anschließen.

6.4.4 Vorbereitende Arbeiten ▪ Hebeanlage auspacken und Transportsicherungen entfernen.
▪ Lieferumfang prüfen.
▪ Alle Bauteile auf einwandfreien Zustand prüfen.

VORSICHT! Defekte Bauteile nicht einbauen! Defekte Bauteile können zu Ausfällen
der Anlage führen!

▪ Zubehör zur Seite legen und für die spätere Verwendung vorhalten.
▪ Aufstellplatz auswählen.

HINWEIS! Für Wartungsarbeiten ein Freiraum von mindestens 60 cm rund um die He-
beanlage vorsehen!
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6.4.5 Hebeanlage aufstellen

11

22

Fig. 2: Unterseite Hebeanlage

1 Dämmstreifen
2 Montagewinkel

Hebeanlage verdreh- und, abhängig vom Einsatzort, auftriebssicher montieren. Hierfür
die Hebeanlage mit den Montagewinkeln am Boden verankert.

‡ Vorbereitende Arbeiten sind abgeschlossen.

‡ Betriebsraum laut den Planungsunterlagen vorbereitet.

1. Hebeanlage am Aufstellplatz abstellen und zur Verrohrung ausrichten.
VORSICHT! Schaltgerät an der Hebeanlage gegen Herabfallen fixieren. Beim
Herabfallen kann das Schaltgerät zerstört werden!

2. Auf beiden Stirnseiten den Montagewinkel in die Befestigungslasche einlegen und
Bohrlöcher anzeichnen.

3. Montagewinkel entfernen und Hebeanlage zur Seite stellen.

4. Bohrlöcher bohren und reinigen. HINWEIS! Angaben zum verwendeten Befesti-
gungsmaterial beachten!

5. Hebeanlage kippen und die Dämmstreifen an der Unterseite der Hebeanlage an-
bringen.
WARNUNG! Diese Arbeiten müssen zwei Personen ausführen. Wenn die Hebe-
anlage wegrutscht, kann es zu (schweren) Quetschungen kommen!

6. Hebeanlage erneut positionieren und Montagewinkel in die Befestigungslasche
einlegen.

7. Montagewinkel am Boden befestigen. HINWEIS! Angaben zum verwendeten Be-
festigungsmaterial beachten!

▶ Hebeanlage verdreh- und auftriebssicher im Betriebsraum montiert. Nächster
Schritt: Druckrohrleitung anschließen.

6.4.6 Druckleitung anschließen Beim Anschluss der Druckleitung Folgendes beachten:
▪ Druckleitung in DN 80 oder DN 100 ausführen (nach DIN EN 12050‑1)!
▪ Die Fließgeschwindigkeit in der Druckleitung muss zwischen 0,7 m/s und 2,3 m/s betra-

gen (nach EN 12056‑4)!
▪ Eine Reduzierung des Rohrdurchmessers in der Druckleitung ist nicht zulässig!
▪ Anschluss und alle Verbindungen komplett dicht ausführen!
▪ Um einen Rückstau aus dem öffentlichen Sammelkanal zu vermeiden, die Druckleitung

als „Rohrschleife“ ausführen.
Die Unterkante der Rohrschleife muss am höchsten Punkt über der örtlich festgelegten
Rückstauebene liegen!

▪ Druckleitung frostsicher verlegen.
▪ Rückflussverhinderer mit Anlüftvorrichtung am Druckstutzen installieren.

Die Anlüftvorrichtung ermöglicht eine Entleerung der Druckleitung bei einem späteren
Ausbau der Hebeanlage.

▪ Absperrschieber am Rückflussverhinderer installieren.
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Fig. 3: Druckanschluss montieren

Hebeanlage
2 Druckanschluss
3 Rückflussverhinderer mit Anlüftvorrichtung
4 Absperrschieber
5 Druckrohrleitung
6 Flanschstutzen
7 Verbindungsschlauch, flexibel

‡ Druckrohrleitung laut Planungsunterlagen fachgerecht und lotrecht zum Druck-
stutzen installiert.

‡ Montagematerial vorhanden:
1x Absperrschieber
1x Rückflussverhinderer mit Anlüftvorrichtung
1x Verbindungsschlauch
2x Rohrschellen

1. Rückflussverhinderer am Druckstutzen montieren.

2. Absperrschieber am Rückflussverhinderer montieren.

3. Flexiblen Verbindungsschlauch über die Druckrohrleitung schieben und am Druck-
rohr gegen Herunterrutschen befestigen.

4. Flanschstutzen am Absperrschieber montieren.

⇒ Für einen schallentkoppelten Anschluss der Druckrohrleitung zwischen Ende
Druckrohrleitung und Ende Flanschstutzen einen Abstand von 40...60 mm ein-
halten!
- Wenn der Abstand zu gering ist, muss das Druckrohr oder der Flanschstutzen
gekürzt werden.
- Wenn der Abstand zu groß ist, kann das mitgelieferte Schlauchstück nicht
verwendet werden. Es muss bauseits eine passende Verbindungsmuffe ge-
stellt werden!

5. Rohrschellen über den Flanschstutzen schieben.

6. Flexiblen Verbindungsschlauch mittig zwischen Flanschstutzen und Druckrohr aus-
richten.

7. Verbindungsschlauch jeweils am Flanschstutzen und der Druckrohrleitung mit den
beiden Rohrschellen befestigen. Max. Anzugsdrehmoment: 5 Nm!

▶ Druckrohrleitung angeschlossen. Nächster Schritt: Zulauf anschließen.

6.4.7 Hauptzulauf anschließen Der Zulauf kann freiwählbar auf den beiden Längsseiten und der hinteren Stirnseite er-
folgen. An dem Behälter befinden sich zudem Markierungen für den unmittelbaren An-
schluss eines WCs:

▪ Stand-WCs: Zulaufhöhe 180 mm
▪ Wand-WCs: Zulaufhöhe 250 mm

45

290

45
60 45290

45
60

45 45

45
80

Fig. 4: Freie Zuläufe
Beim Anschluss der Zulaufleitung Folgendes beachten:

▪ Zulauf muss in den markierten Bereichen erfolgen. Wenn der Zulauf außerhalb der mar-
kierten Bereiche erfolgt, kann es zu folgenden Problemen kommen:
– Anschluss am Sammelbehälter wird undicht.
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– Rückstau in die angeschlossene Zulaufleitung.
▪ Schwallartigen Zulauf und Lufteintrag in den Sammelbehälter vermeiden. Zulauf fach-

gerecht verlegen.
VORSICHT! Durch schwallartigen Zulauf oder Lufteintrag in den Sammelbehälter
kann es zu Funktionsstörungen der Hebeanlage kommen!

▪ Die Mindestanschlusshöhe beträgt 180 mm.
HINWEIS! Bei einem Zulauf unterhalb dieser Höhe kommt es zu einem Rückstau in
der Zulaufleitung!

▪ Anschluss und alle Verbindungen komplett dicht ausführen!
▪ Absperrschieber im Zulauf installieren!

10...20 mm1 1 1

1

13
2

3

3

4
4

4

5

5

1 2 3 4

Fig. 5: Zulauf anschließen

1 Behälterwand
2 Lochsäge für Bohrmaschine
3 Zulaufdichtung
4 Zulaufrohr
5 Rohrschelle

‡ Zulaufleitung laut Planungsunterlagen fachgerecht bis zum Sammelbehälter instal-
liert.

‡ Montagematerial vorhanden:
1x Lochsäge
1x Bohrmaschine
1x Zulaufdichtung
1x Rohrschelle

1. Zulaufpunkt am Sammelbehälter markieren.

2. Mit der beigelegten Lochsäge das Loch für den Zulauf in die Behälterwand bohren.
Bei Bohrungen am Sammelbehälter die folgenden Punkte beachten:
- Maße der Zulaufflächen beachten.
- Max. Drehzahl der Bohrmaschine: 200 1/min.
- Lochdurchmesser kontrollieren: DN 100 = 124 mm. HINWEIS! Anschluss sorgfäl-
tig bohren. Vom Lochdurchmesser ist die Dichtigkeit des Anschlusses abhängig!
- Auf einen sauberen Spanabhub achten! Wenn der Spanabhub nachlässt, erwärmt
sich das Material zu schnell und schmilzt.

⇒ Bohrvorgang abbrechen, Material abkühlen lassen und Lochsäge reinigen!

⇒ Drehzahl der Bohrmaschine reduzieren.

⇒ Vorschubdruck beim Bohren variieren.

3. Schnittfläche entgraten und glätten.

4. Zulaufdichtung in das Loch einsetzen.

5. Rohrschelle auf die Zulaufdichtung aufschieben.

6. Innenfläche der Zulaufdichtung mit einem Gleitmittel benetzen.

7. Zulaufrohr in die Zulaufdichtung einschieben.
Zulaufrohr 10...20 mm in den Sammelbehälter einschieben.

8. Zulaufdichtung und -rohr mit der Rohrschelle fest verbinden. Max. Anzugsdreh-
moment: 5 Nm.

▶ Zulauf angeschlossen. Nächster Schritt: Entlüftung anschließen.

6.4.8 Entlüftung anschließen Der Anschluss einer Entlüftungsleitung ist vorgeschrieben und für eine einwandfreie
Funktion der Hebeanlage zwingend erforderlich. Folgende Punkte beim Anschluss der
Entlüftungsleitung beachten:
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▪ Entlüftungsleitung über Dach führen.
▪ Anschluss und alle Verbindungen komplett dicht ausführen.

‡ Entlüftungsleitung ist fachgerecht verlegt.

‡ Montagematerial vorhanden:
1x Rohrschelle

1. Anschlussstutzen öffnen: An der Lasche am Konfix-Verbinder ziehen und An-
schlussstutzen aufreisen.

2. Rohrschelle auf den Anschlussstutzen stecken.

3. Entlüftungsrohr auf den Anschlussstutzen stecken.

4. Entlüftungsrohr mit Rohrschelle am Anschlussstutzen befestigen. Max. Anzugs-
drehmoment: 5 Nm.

▶ Hebeanlage ist installiert. Bei Bedarf können weitere Entwässerungsgegenstände
oder eine Handmembranpumpe an den zusätzlichen Anschlussstutzen angeschlos-
sen werden.

6.4.9 Weitere Zuläufe anschließen Generell werden alle Entwässerungsgegenstände zentral über ein Zulaufrohr an die He-
beanlage angeschlossen. Da dies nicht immer möglich ist, besitzt die Hebeanlage zwei
weitere Anschlüsse:

m
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Fig. 6: Zulaufanschluss mit Schleife

▪ DN 40-Anschluss an der vorderen Stirnseite
Zum festen Anschluss einer Handmembranpumpe. HINWEIS! Wenn Entwässerungsge-
genständen an der Stirnseite angeschlossen werden, kann es physikalischbedingt zu
Ablaufproblemen kommen. Zulauf mit einer Rohrschleife installieren! Die Sohlenhö-
he der Rohrschleife muss 180 mm betragen!

▪ DN 40-Anschluss neben dem Entlüftungsstutzen
Zum Anschluss weiterer Entwässerungsgegenstände.
Bei Verwendung der zusätzlichen Anschlüsse die folgenden Punkte beachten:

▪ Zulaufrohr nur am Anschlussstutzen anschließen.
▪ Schwallartigen Zulauf und Lufteintrag in den Sammelbehälter vermeiden. Zulauf fach-

gerecht verlegen.
VORSICHT! Durch schwallartigen Zulauf oder Lufteintrag in den Sammelbehälter
kann es zu Funktionsstörungen der Hebeanlage kommen!

▪ Anschluss und alle Verbindungen komplett dicht ausführen!
▪ Absperrschieber im Zulauf installieren!

1
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Fig. 7: Anschluss DN 40

1 Zulaufstutzen
2 Lochsäge
3 Zulaufrohr
4 Schlauchstück
5 Rohrschelle

‡ Zulaufleitung laut Planungsunterlagen fachgerecht bis zum Sammelbehälter instal-
liert.

‡ Montagematerial vorhanden:
1x Lochsäge (Größe passend zum Anschlussstutzen)
1x Schlauchstück
2x Rohrschellen

1. Anschlussstutzen mit der Lochsäge öffnen.
Alternativ kann der Anschlussstutzen auch mit einer Handsäge geöffnet werden.
Mit der Handsäge den Verschluss oberhalb der Wulst absägen.

2. Öffnung entgraten und glätten.

3. Schlauchstück über den Anschlussstutzen stecken und mit einer Rohrschelle be-
festigen. Max. Anzugsdrehmoment: 5 Nm!

4. Zweite Rohrschelle über das Zulaufrohr stecken.

5. Zulauf in das Schlauchstück stecken.

6. Rohrschelle über das Schlauchstück ziehen und Zulauf am Schlauchstück befesti-
gen. Max. Anzugsdrehmoment: 5 Nm!

▶ Zusätzlicher Zulauf montiert.

6.5 Optional: Installation einer Hand-
membranpumpe

Bei Ausfall der Hebeanlage wird das anfallende Abwasser, in Abhängigkeit der Zufluss-
menge, für einen bestimmten Zeitraum weiter gesammelt. Um ein Bersten des Sammel-
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behälters und größere Schäden an der Hebeanlage zu vermeiden, muss das gesammelte
Abwasser regelmäßig in die Druckrohrleitung abgepumpt werden. Hierfür wird empfoh-
len, eine Handmembranpumpe zwischen Hebeanlage und Druckrohrleitung zu montie-
ren.

Fig. 8: Optional: Handmembranpumpe

Bei Installation einer Handmembranpumpe müssen die folgenden Punkte beachtet wer-
den:

▪ Installationshöhe für eine optimale Bedienung wählen.
▪ Zulauf an einem Anschlussstutzen an der Stirnseite der Hebeanlage anschließen (tiefs-

ter Punkt für eine vollständige Entleerung).
▪ Druckleitung nach dem druckseitigen Absperrschieber anschließen.

Alternativ kann der Anschluss über eine Rohrschleife direkt am Sammelkanal erfolgen.
▪ Anschlüsse und alle Verbindungen komplett dicht ausführen!
▪ Betriebsanleitung der Handmembranpumpe beachten!

6.6 Elektrischer Anschluss

GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Unsachgemäßes Verhalten bei elektrischen Arbeiten führt zum Tod durch Strom-
schlag! Elektrische Arbeiten muss eine Elektrofachkraft nach den lokalen Vorschrif-
ten ausführen.

▪ Der Netzanschluss muss den Angaben auf dem Typenschild entsprechen.
▪ Netzseitige Einspeisung für Drehstrommotoren mit rechtsdrehendem Drehfeld.
▪ Stromzuführungsleitungen vorschriftsmäßig laut den lokalen Vorschriften verlegen.
▪ Erdung vorschriftsmäßig laut den lokalen Vorschriften ausführen.

Für den Schutzleiteranschluss einen Kabelquerschnitt entsprechend den örtlichen Vor-
schriften vorsehen.

▪ Angebautes Schaltgerät überflutungssicher anbringen.

6.6.1 Netzseitige Absicherung Leitungsschutzschalter
Die Größe der Leitungsschutzschalter richtet sich nach dem Nennstrom der Pumpe. Die
Schaltcharakteristik sollte der Gruppe B oder C entsprechen. Lokale Vorschriften beach-
ten.

Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD)
Vorschriften des lokalen Energieversorgungsunternehmens einhalten! Die Verwendung
eines Fehlerstrom-Schutzschalters wird empfohlen.
Wenn Personen mit dem Produkt und leitfähigen Flüssigkeiten in Berührung kommen
können, Anschluss mit einem Fehlerstrom-Schutzschalter (RCD) absichern.

6.6.2 Netzanschluss Das angebaute Schaltgerät der Hebeanlage ist mit einem Schuko- oder CEE-Stecker
ausgestattet. Für den Anschluss an das Stromnetz bauseits eine Schukosteckdose (lt.
lokaler Vorschriften) oder eine CEE-Steckdose (lt. lokaler Vorschriften) vorsehen.

6.6.3 Angebautes Schaltgerät Das Schaltgerät ist vorverdrahtet und werkseitig für die Verwendung an der Hebeanlage
eingestellt. Das Schaltgerät stellt die folgenden Funktionen zur Verfügung:

▪ Niveauabhängige Steuerung
Die Schaltpunkte der Niveausteuerung sind fest eingestellt und können nicht verstellt
werden.

▪ Motorschutz
▪ Drehrichtungskontrolle (nur bei Drehstromausführung)
▪ Hochwasseralarm

Das Schaltniveau für die Alarmmeldung liegt bei ca. 220 mm (über Oberkante Aufstell-
fläche).
Die Anschlüsse der Stromzuführungsleitungen an das Schaltgerät werden im Schaltplan
im Anhang dieser Betriebsanleitung dargestellt. Für alle weiteren Informationen zu
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den einzelnen Funktionen die Einbau- und Betriebsanleitung des Schaltgeräts beach-
ten.

6.6.4 Betrieb mit Frequenzumrichter Der Betrieb am Frequenzumrichter ist nicht zulässig.

7 Inbetriebnahme

WARNUNG
Fußverletzungen wegen fehlender Schutzausrüstung!
Während der Arbeit besteht die Gefahr von (schweren) Verletzungen. Sicherheits-
schuhe tragen!

7.1 Personalqualifikation ▪ Elektrischen Arbeiten: Eine Elektrofachkraft (nach EN 50110-1) muss die elektrischen
Arbeiten ausführen.

▪ Bedienung/Steuerung: Das Bedienpersonal muss in die Funktionsweise der kompletten
Anlage unterrichtet sein.

7.2 Pflichten des Betreibers ▪ Bereitstellung der Einbau- und Betriebsanleitung bei der Hebeanlage oder an einem da-
für vorgesehenen Platz.

▪ Bereitstellung der Einbau- und Betriebsanleitung in der Sprache des Personals.
▪ Sicherstellen, dass das gesamte Personal die Einbau- und Betriebsanleitung gelesen

und verstanden hat.
▪ Alle Sicherheitseinrichtungen und Not-Aus-Schaltungen sind aktiv und wurden auf eine

einwandfreie Funktion geprüft.
▪ Die Hebeanlage ist für den Einsatz in den vorgegebenen Betriebsbedingungen geeignet.

7.3 Bedienung

VORSICHT
Fehlfunktion durch falsche Bedienung des Schaltgeräts!
Nach dem Einstecken des Steckers startet das Schaltgerät in der zuletzt eingestell-
ten Betriebsart. Damit die Bedienung des Schaltgeräts vertraut ist, muss vor dem
Einstecken des Steckers die Betriebsanleitung des Schaltgeräts gelesen werden.

Die Bedienung der Hebeanlage erfolgt über das angebaute Schaltgerät. Das Schaltgerät
ist für die Bedienung der Hebeanlage voreingestellt. Für Informationen zur Bedienung
des Schaltgeräts und der einzelnen Anzeigen muss die Betriebsanleitung für das Schalt-
gerät beachtet werden.

7.4 Einsatzgrenzen Unzulässige Betriebsweisen und Überbeanspruchung führen zu Schäden am Behälter.
Die folgenden Einsatzgrenzen strikt einhalten:

▪ Max. Zulauf/h: 600 l
▪ Max. Zulaufhöhe: 5 m
▪ Max. Druck in der Druckrohrleitung: 1,5 bar
▪ Medientemperatur: 3...40 °C
▪ Umgebungstemperatur: 3...40 °C

7.5 Testlauf Bevor die Hebeanlage in den Automatikbetrieb geht, Testlauf durchführen. Mit einem
Testlauf werden die einwandfreie Funktion und die Dichtigkeit der Anlage überprüft.
Um einen optimalen Betrieb der Anlage zu gewährleisten, unter Umständen die Nach-
laufzeit der Pumpe anpassen.

‡ Hebeanlage eingebaut.

‡ Installation auf eine korrekte Durchführung überprüft.

1. Hebeanlage einschalten: Stecker in die Steckdose stecken.

2. Betriebsart des Schaltgeräts prüfen.

⇒ Das Schaltgerät muss im Automatikmodus arbeiten.

3. Zulauf- und druckseitige Absperrarmaturen öffnen.

⇒ Sammelbehälter wird langsam gefüllt.

4. Hebeanlage wird über die Niveausteuerung ein- und ausgeschaltet.

⇒ Für einen Testlauf einen kompletten Pumpvorgang aller Pumpen durchlaufen.
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5. Absperrschieber im Zulauf schließen.

⇒ Die Hebeanlage darf nicht mehr einschalten, da kein Medium mehr zufließt.
Wenn die Hebeanlage wieder einschaltet, ist der Rückflussverhinderer undicht.
Für eine korrekte Funktion des Rückflussverhinderers die Stellung der Anlüft-
schraube am Rückflussverhinderer überprüfen und gegebenenfalls korrigieren!

6. Alle Rohrverbindungen und den Sammelbehälter auf Dichtigkeit überprüfen.

⇒ Sind alle Bauteile dicht und der Rückflussverhinderer schließt korrekt, kann die
Hebeanlage in den Automatikbetrieb gehen.

7. Absperrschieber im Zulauf wieder öffnen.

▶ Hebeanlage arbeitet im Automatikbetrieb.

7.6 Einstellen der Nachlaufzeit Die Pumpenlaufzeit ist werkseitig voreingestellt. Wenn es am Ende des Pumpvorgangs
zu längeren Schlürfgeräuschen (>1 s) kommt, die Nachlaufzeit am Schaltgerät verrin-
gern. Für das Einstellen der Nachlaufzeit die Einbau- und Betriebsanleitung des ange-
bauten Schaltgeräts beachten!
HINWEIS! Wenn die Nachlaufzeit nachgestellt wird, die Betriebsart der Hebeanlage
beachten. Die Betriebsart gibt die max. zulässige Betriebsdauer an!

8 Betrieb

8.1 Automatikbetrieb Standardmäßig läuft die Hebeanlage im Automatikbetrieb und wird über die integrierte
Niveausteuerung ein- und ausgeschaltet.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen!
Das Motorgehäuse kann während des Betriebs heiß werden. Es kann zu Verbrennun-
gen kommen. Den Motor nach dem Ausschalten auf Umgebungstemperatur abküh-
len lassen!

‡ Inbetriebnahme wurde durchgeführt.

‡ Testlauf wurde erfolgreich durchgeführt.

‡ Bedienung und Funktionsweise der Hebeanlage sind bekannt.

1. Hebeanlage einschalten: Stecker in die Steckdose stecken.

2. Am Schaltgerät den Automatikmodus auswählen.

▶ Die Hebeanlage arbeitet im Automatikbetrieb und wird niveauabhängig gesteuert.

8.2 Manueller Betrieb Für einen kurzen Testlauf oder um im Notfall den Sammelbehälter manuell zu entleeren,
kann die Hebeanlage auch manuell eingeschaltet werden. Für weitere Informationen
zum manuellen Betrieb die Einbau- und Betriebsanleitung des Schaltgeräts beachten.
Die Hebeanlage ist nur für den Aussetzbetrieb zugelassen. Ein Dauerbetrieb ist nicht
zulässig! Die Betriebsart bestimmt die max. Betriebszeit. Angaben zur Betriebsart ein-
halten!



Außerbetriebnahme/Ausbau de

Einbau- und Betriebsanleitung DrainLift S 23

8.3 Notbetrieb

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medien!
Im Notbetrieb kann es zum Kontakt mit gesundheitsgefährdenden Medien kommen.
Folgende Punkte beachten:

• Schutzausrüstung tragen:

⇒ Einweg-Ganzkörperanzug

⇒ geschlossene Schutzbrille

⇒ Mundschutz

• verwendetes Zubehör (z.B. Handmembranpumpe, Schläuche) nach Abschluss
der Arbeiten gründlich reinigen und desinfizieren.

• Bei Überflutung die Hebeanlage und den Betriebsraum desinfizieren.

• Tropfmengen sofort aufnehmen.

• Spülwasser der Kanalisation zuführen.

• Schutzkleidung und Putzmaterial laut den lokal gültigen Vorschriften entsorgen.

• Angaben laut der Betriebsordnung beachten! Der Betreiber muss sicherstellen,
dass das Personal die Betriebsordnung erhalten und gelesen hat!

8.3.1 Überflutung der Hebeanlage Die Hebeanlage ist überflutungssicher und kann auch bei einer Havarie weiterhin be-
trieben werden. Die folgenden Grenzwerte einhalten:

▪ Max. Überflutungshöhe: 2 mWS
▪ Max. Überflutungszeit: 7 Tage

HINWEIS
Betrieb der Hebeanlage bei Havarie
Das Schaltgerät ist nicht überflutungssicher. Um einen Betrieb der Hebeanlage auch
bei einer Überflutung sicherzustellen, die elektrischen Anschlüsse und das Schaltge-
rät in ausreichender Höhe installieren!

8.3.2 Ausfall der Niveausteuerung Wenn die Niveausteuerung ausfällt, Sammelbehälter im manuellen Betrieb entleeren.
Für weitere Informationen zum manuellen Betrieb die Einbau- und Betriebsanleitung
des Schaltgeräts beachten.
Die Hebeanlage ist nur für den Aussetzbetrieb zugelassen. Ein Dauerbetrieb ist nicht
zulässig! Die Betriebsart bestimmt die max. Betriebszeit. Angaben zur Betriebsart ein-
halten!

8.3.3 Ausfall der Hebeanlage Wenn die Hebeanlage komplett ausfällt, kann das Abwasser über eine Handmembran-
pumpe abgepumpt werden.

1. Absperrschieber im Zulauf schließen.

2. Absperrschieber in der Druckleitung schließen.

3. Handmembranpumpe an der Hebeanlage und der Druckrohrleitung montieren.
HINWEIS! Für den Anschluss der Handmembranpumpe muss die Herstelleranlei-
tung beachtet werden!

4. Abwasser mit der Handmembranpumpe in die Druckrohrleitung pumpen.

9 Außerbetriebnahme/Ausbau

9.1 Personalqualifikation ▪ Bedienung/Steuerung: Das Bedienpersonal muss in die Funktionsweise der kompletten
Anlage unterrichtet sein.

▪ Montage-/Demontagearbeiten: Die Fachkraft muss im Umgang mit den notwendigen
Werkzeugen und erforderlichen Befestigungsmaterialien für den vorhandenen Bau-
grund ausgebildet sein. Des Weiteren muss die Fachkraft in der Verarbeitung von
Kunststoffrohren ausgebildet sein. Zudem muss die Fachkraft in den lokal gültigen
Richtlinien für Abwasser-Hebeanlagen unterrichtet sein.
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▪ Elektrischen Arbeiten: Eine Elektrofachkraft (nach EN 50110-1) muss die elektrischen
Arbeiten ausführen.

9.2 Pflichten des Betreibers ▪ Lokal gültige Unfallverhütungs- und Sicherheitsvorschriften der Berufsgenossenschaf-
ten beachten.

▪ Die benötigte Schutzausrüstung zur Verfügung stellen und sicherstellen, dass das Per-
sonal die Schutzausrüstung trägt.

▪ Geschlossene Räume ausreichend Belüften.
▪ Wenn sich giftige oder erstickende Gase ansammeln, sofort Gegenmaßnahmen einlei-

ten!
▪ Bei Arbeiten in Schächten und geschlossenen Räumen muss eine zweite Person zur Ab-

sicherung anwesend sein.
▪ Wenn Hebemittel zum Einsatz kommen, müssen alle Vorschriften zum Arbeiten mit und

unter schwebenden Lasten beachtet werden!

9.3 Ausbau

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medien während des Ausbaus!
Während des Ausbaus kann es zum Kontakt mit gesundheitsgefährdenden Medien
kommen. Folgende Punkte beachten:

• Schutzausrüstung tragen:

⇒ geschlossene Schutzbrille

⇒ Mundschutz

⇒ Schutzhandschuhe

• Tropfmengen sofort aufnehmen.

• Angaben der Betriebsordnung beachten! Der Betreiber muss sicherstellen, dass
das Personal die Betriebsordnung erhalten und gelesen hat!

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medien! Hebeanlage desinfizie-
ren!
Wenn die Hebeanlage gesundheitsgefährdenden Medien fördert, die Hebeanlage
nach dem Ausbau und vor allen weiteren Arbeiten dekontaminieren! Es besteht Le-
bensgefahr! Angaben der Betriebsordnung beachten! Der Betreiber muss sicherstel-
len, dass das Personal die Betriebsordnung erhalten und gelesen hat!

GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Unsachgemäßes Verhalten bei elektrischen Arbeiten führt zum Tod durch Strom-
schlag! Elektrische Arbeiten muss eine Elektrofachkraft nach den lokalen Vorschrif-
ten ausführen.

GEFAHR
Lebensgefahr durch gefährliche Alleinarbeit!
Arbeiten in Schächten und engen Räumen sowie Arbeiten mit Absturzgefahr sind
gefährliche Arbeiten. Diese Arbeiten dürfen nicht in Alleinarbeit erfolgen! Es muss
eine zweite Person zur Absicherung anwesend sein.

WARNUNG
Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen!
Das Motorgehäuse kann während des Betriebs heiß werden. Es kann zu Verbrennun-
gen kommen. Den Motor nach dem Ausschalten auf Umgebungstemperatur abküh-
len lassen!

‡ Hebeanlage ausgeschaltet.
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‡ Schutzausrüstung angelegt.

‡ Alle Absperrschieber (Zulauf und Druckrohrleitung) geschlossen.

1. Um die Druckrohrleitung in den Behälter zu entleeren, Rückflussverhinderer über
die Anlüftvorrichtung öffnen.

2. Verbindung zwischen den Zulaufrohren lösen und das Zulaufrohr aus der Zulauf-
dichtung herausziehen.

3. Verbindung zwischen Rückflussverhinderer und Druckstutzen lösen.

4. Verbindung zwischen Entlüftungsrohr und Entlüftungsanschluss lösen und das
Rohr nach oben vom Stutzen abziehen.

5. Falls vorhanden: DN 40-Zuläufe (zusätzlicher Zulauf oder Handmembranpumpe)
lösen und demontieren.
GEFAHR! Gesundheitsgefährdung durch Abwasser! Über den unteren DN 40-
Anschluss kann das restliche Abwasser aus dem Sammelbehälter auslaufen. Das
Abwasser muss in geeigneten Behältern aufgefangen und der Kanalisation zu-
geführt werden.

6. Bodenverankerung lösen.

7. Hebeanlage vorsichtig aus der Verrohrung ziehen.

▶ Hebeanlage ausgebaut. Hebeanlage und Betriebsraum reinigen und desinfizieren.

9.4 Reinigen und desinfizieren

GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsgefährdende Medien!
Wenn die Hebeanlage gesundheitsgefährdende Medien fördert, die Hebeanlage vor
allen weiteren Arbeiten dekontaminieren! Während der Reinigungsarbeiten die fol-
gende Schutzausrüstung tragen:

• geschlossene Schutzbrille

• Atemmaske

• Schutzhandschuhe

⇒ Die aufgeführte Ausrüstung ist die Minimalanforderung, die Angaben der
Betriebsordnung beachten! Der Betreiber muss sicherstellen, dass das Per-
sonal die Betriebsordnung erhalten und gelesen hat!

‡ Hebeanlage ausgebaut.

‡ Schaltgerät wasserdicht verpackt.

‡ Das Spülwasser wird laut den lokalen Vorschriften dem Abwasserkanal zugeführt.

‡ Für kontaminierte Hebeanlagen steht ein Desinfektionsmittel laut Betriebsordnung
zur Verfügung.
HINWEIS! Angaben des Herstellers zur Verwendung strikt befolgen!

1. Hebeanlage mit klarem Wasser von oben nach unten abspritzen.

2. Sammelbehälter öffnen und Sammelbehälter sowie alle Anschlussstutzen von in-
nen abspritzen.

3. Sämtliche Schmutzrückstände am Boden in den Kanal spülen.

4. Hebeanlage austrocknen lassen.

10 Instandhaltung

WARNUNG
Warnung vor Infektionen!
Im Abwasser können sich Keime bilden, die zu Infektionen führen können. Während
der Arbeiten die folgende Schutzausrüstung tragen:

• geschlossene Schutzbrille

• Atemmaske

• Schutzhandschuhe
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Die Instandhaltung der Hebeanlage muss aus Gründen der Sicherheit und damit eine
einwandfreie Funktion der Hebeanlage gewährleistet werden kann, immer durch fach-
kundige Dienstleister (z. B. Kundendienst) erfolgen. Die Wartungsintervalle für Hebean-
lagen müssen laut EN 12056‑4 durchgeführt werden:

▪ ¼ Jahr bei gewerblichen Betrieben
▪ ½ Jahr bei Mehrfamilienhäusern
▪ 1 Jahr bei Einfamilienhäusern

Über alle Wartungs- und Reparaturarbeiten muss ein Protokoll angefertigt werden. Das
Protokoll müssen Dienstleister und Betreiber unterzeichnen.

10.1 Personalqualifikation ▪ Elektrischen Arbeiten: Eine Elektrofachkraft (nach EN 50110-1) muss die elektrischen
Arbeiten ausführen.

▪ Wartungsarbeiten: Die Fachkraft muss im Umgang mit Hebeanlagen vertraut sein. Des
Weiteren muss die Fachkraft die Anforderungen der EN 12056 (inklusive der einzelnen
Teile) erfüllen.

11 Ersatzteile Die Ersatzteilbestellung erfolgt über den Kundendienst. Um Rückfragen und Fehlbe-
stellungen zu vermeiden, muss immer die Serien- oder Artikelnummer angegeben wer-
den. Technische Änderungen vorbehalten!

12 Entsorgung

12.1 Schutzkleidung Getragene Schutzkleidung muss nach den lokal gültigen Richtlinien entsorgt werden.

12.2 Information zu Sammlung von ge-
brauchten Elektro- und Elektro-
nikprodukten

Die ordnungsgemäße Entsorgung und das sachgerechte Recycling dieses Produkts ver-
meiden Umweltschäden und Gefahren für die persönliche Gesundheit.

HINWEIS
Verbot der Entsorgung über den Hausmüll!
In der Europäischen Union kann dieses Symbol auf dem Produkt, der Verpackung
oder auf den Begleitpapieren erscheinen. Es bedeutet, dass die betroffenen Elektro-
und Elektronikprodukte nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden dürfen.

Für eine ordnungsgemäße Behandlung, Recycling und Entsorgung der betroffenen Alt-
produkte, folgende Punkte beachten:

▪ Diese Produkte nur bei dafür vorgesehenen, zertifizierten Sammelstellen abgeben.
▪ Örtlich geltende Vorschriften beachten!

Informationen zur ordnungsgemäßen Entsorgung bei der örtlichen Gemeinde, der
nächsten Abfallentsorgungsstelle oder bei dem Händler erfragen, bei dem das Produkt
gekauft wurde. Weitere Informationen zum Recycling unter www.wilo-recycling.com.

13 Anhang

13.1 Elektrischer Anschlussplan
1 Motorschütz

2 Erdungsklemme

3 Klemmleiste für Signalgeber und Alarmmelder
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